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Der Herbit 1924
fieß mancde Hoffnung in Erfüllung gehen, wie er anderfeits
ichwere Enttäufchungen bereitet hat. Wejentlic) anders wäre

die Sacdjlage, hätte nicht der Auguft dDiefe Ueberfülle von Nieder-
fchlägen gebracht, dann wäre das 1924er Jahr ohne Zweifel zu
den befjeren zu zählen. Denn überaus verheißungspoll war der
Stand der Kulturen no) im Mai; da war nicht eine Art, die
nicht zu den beiten Hoffungen berechtigt hätte,

Wir wollen guerft das Gute hervorheben, Das uns Die

zu Ende gehende Jahreszeit gebracht hat.
Da ift einmal der Graswucds zu nennen. Den ganzen

Herbit hindurch hatte man reichlidy Grünfutter zur Verfügung.
In den Niederungen fah man vielfad) Gras dritten Schnittes
dörren. Der Ertragbildete eine willfommene Bereicherung Der
Emdftöde, ließ doch die Qualität des im Auguft gewonnenen
Butters jehr zu wünjchen übrig. In den Mlpgebieten Dagegen
hörte das Zutterwachstum vorzeitig auf; die Tolge war eine

frühere Talfahrt, als normal.
Die Obfternte ergab einen guten Ertrag, wenn Die

Ernte auch von Monat zu Monat niedriger eingejchäßt werden
mußte. Am ergiebigjten fiel fie im Thurgau aus, Dagegen be=
trug in andern Gebieten der Ertrag nicht über 50 Prozent deg-
jenigen von 1922, Dem zahlreichen Erjcheinen deuticher Auf-
fäufer ift es zu verdanten, daß die Mojtobjttampagne auch hin-
fichtlich des Vreifes einen befriedigenden Verlauf nahm. Der
SIinlandmarkt für Tafelobjt erwies jich recht aufnahmefähig; da
die Kartoffeln hoch im Breije jtehen, wird umfo mehr DObit ein»
gefellert.

Ueber die Rartoffelernte brauden wir nicht viele
Worte zu verlieren: fie war die jchwächlte jeit vielen Jahren.
Pflanzungen auf jhwerem Boden gaben nicht viel mehr als das
Saatgut zurüd. Es braucht einen bedeutenden Import, um bis
zu Beginn der neuen Ernte den Bedarf ficher zu ftellen.

Dap die Weinpreife in die Höhe gegangen jind, hat
feinen Grund in der nirgends befriedigenden Ernte. Am Ichlech-
teften war der Ertraginder frangzöfilchen Schweiz. Aus Morges
wird berichtet, daß diefen Herbjt nur 15,000 Liter zur Ver-
fteigerung gebracht werden fonnten; leßtes Jahr waren es
53,000 Liter.

Die Spätgemüfe und Rübengewädhje ergeben
im allgemeinen einen befriedigenden Ertrag.

Zobend- jei- auchhervorgehoben, daß dieFGeldarbeiten
tafch gefördert werden konnten; bei dem vorwiegend hellen,
trodenen Wetter war das Draußenarbeiten eine Freude.

Es ift beim Mißraten der Getreide- und Kartoffelernteein
Glük für die Bauern, daß die Verwertung der Milch einen
Ihönen Baben einbringt und der Abfag von Nubt- und
Shladtvieh ein befriedigender ift. Die Kälberpreije haben
nach Beendigung der „Saifon“ eine jehr merfliche Senkunger-
fahren; die Jungfchweine gelten nur etiva halb foviel, als vor
einem Jahre, während der Fettichweinemarft bejjer befriedigt.
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— Am Sonntag den 27. April befammelt fich, der Zürde-
tiihe Tantonale Förjterverband zur ordentlihen Sahresper-
Jammlung in Regensberg. Eine Forjterfurfion beginnend punft
‘410 Uhr, unter der Leitung von Herrn Dorjtmeifter Volkart,
führt die Teilnehmer in die bejtbefannten Waldungen der Ge-
meinde Regensberg, wo fich Yuge und Geift an denfchönen
Waldbildern erfreuen und erlaben fünnen. SHiezu find jämtliche:
dreunde und Gönner des Waldes herzlich willfommen. Ein
einfaches Mittageffen von 1—2 Uhr im Hotel „Löwen“ in
Regensberg vereinigt die Teilnehmer und die Mitglieder zu den
nachfolgenden Bereinsgefhäften. Die Teilnahme an diefer Ta-
gung jei jämtlichen Förftern des VI. Vorftfreifes Ehrenfache.
Gerne r Br. 

EDje Reha21 der hohe AnArge 3:
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audeschar ıı20.4.2:0haHoher FLreL:

Regensberg.Stellenausichreibung.
 Anfolge Rüctritt des bisherigen Inhabers iftdie Stelle des

Gemeindeitenerbenmien
auf 1. Januar 1925 neuzu befegen. Altfällige Bewerber wollen
ihre Anmeldung bis zum 15. November 1924 Ihriftfih an den
Gemeindepräfidenten, Herrn C. Weidmann, einreichen.

Regensberg, den 3. November 19%, 3

> 3 Der Gemeinderat.
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Sie werden hiemit Zreunälich eingeladen , an der

Samstag den 8. März i924 ,„ abends 8 h

 

im Löwen Regensberg stattfindeäden

2 F Abenäunterhaltung des Mänerchores Regensberg teilzumehmen,
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Zur Deckung der Kosten wird ein Eintritt von 1 frk bezogen .

Tanz frei,

Programm :

Männerchor: Wenn die Guellen silbern fliessen---- vc,. Häser

2 Sonntag ists .... v.S. Breu

Theater : J nime nünme a ( Zweiakter von H, Weber.)
Bisisher; Chinesenmersch. v. W. Decker

Theater: De Hanneißß muess Götti si . Schwenk v. J. Stute.

Mäßerchor : Herzel was kränkt dich so sehr. v. F. Silcher

3 Vinete, v. Heim.

Theater: De lätz Herr Meier. lLustspiel v Farner, RN

Mäherchor: Gloggeglüt, Tv. Schneeberger

£ Ei Zapfenstreich. 7; Krähenbühl=
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bei guter Musik.

 

 
 

  



Theabir in Regensberga
ormiag, F. u.t.30g.1924.

„5 Rosskur!
in heileres Sausrnstück in wirAlam

von Ir. Umel &schımanın.

 

| Personen:

Frau Helrccht.

Kiseli, ‚Kschlar.

Gebilde

Kurt Süfeieumk, Wichhändbr u.Iurenluscher:
Ir: %riegel‚Rcchlsanmall.

Nllzig , Haschimwuruisender:

Angerhamlime,alteHausiorerim.

uflräger. M -
Kailı degermart. Ort: Bauernderfim Yanlım Aurich .

N-B Das Programm berechligt zum Eintritt inden Saal.
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End- u. 20xBrümpeldiee
Sonntag den26. Oftober 1924, nadhmittags 1—4 Uhr.

Jeder Schüge hat eine Gabe im Werte von Fr. 5.— zu
bringen. Diejelben find bis Sonntag Mittag im „Löwen“ ab-
dugeben. — Yerner ijt eine Räuberfcheibe aufgeftellt. ;

| Abjenden abends 8 Uhr imer zum ee
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am folgenden | onntag), wird im „Löwen“es gelpiett.
Aufführung gelangt einneueresStüd des Zürcher Dichters
Srnft Eihmann: „E Roßkur“,‚ein heiteres ‚Bauernftüd
er Alten. Mehrere befannte Schwanfmotive, u.a.die

 

dem böjen Nachbar, eine eingebildete Krankheit und deren
ng durch eine Wunderfur verbinden fich zu einer töftlichen
lung, die jedem Freunde einfacher bäuerliher Kulturein
gene Stunden bereiten wird. Drum auf andie

HH“ na) Regensberg; der Wirt hat au für DieLeiblichen
fe gejorgt. (Sinferat in gleicher Nummer.) Hd. 
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- Negensberg.  (Eingef.) Bor dem vollbejetten

Se‚brachteam vergangenen Sonntagder Dramati
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